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Volker Malburg, derzeıt Pfarrer der osel, veröffentlicht hıer seiıne Münchener theologische
Dissertationsschrift, begleıtet VOl TeaAs Wollbold ıner praktiısch-theologischen uch-
reihe Das gewählte Thema ordert auf der Stelle den Leser heraus, denn das ema und dıie Praxıs
der Katechese, VOIL allem der amentenkatechese, tecken seı1it Jahren ıner thematiıschen und
strukturellen Krise. INSO erireulıcher Ist der Mut, en he1ißes’ und 1ür alle Beteıilıgten heraus-
forderndes ema aufzugreıfen. DiIe Neuglerde wırd noch geste1gert UurCc| das augenzwinkernde
rage- und Ausrufungszeichen hınter dem programmatıischen Obertitel „Glauben lernen“.
Gleich dıe Einleıtung (11-19) nNenNnt als /el der Arbeıit: DIE hıer vorgelegte Studıie versucht lent-
sprechend dem Untertitel], den 1C| wıieder LICU auf dıe wesentlıchen der Katechese
en  0. 4A33 das ll eıßen, dıe 9  en ll dazu beıtragen, UurCc| eiINe usrichtung der NSakrTa-
mentenkatechese mıt Kındern und Jugendlichen den 1er Hauptstücken der echese Glau-
bensbekenntn1s, Vaterunser, Zehn Gebote, sıeben akramente dıe Kırche In Deutschland zukunfts-
ger machen, da L1UT der vollständıge Glaube dıe nächste (Generation weıtergegeben
werden“ (19) kann Aus dıeser entschıedenen Jelse!  , die eigentliıch schon das Ergebnıis der
Untersuchung vorwegnımmt, entwiıickelt Malburg2 dıie transparente sechsteiuige Gliederung. Der
programmatısche eıl (20-5 /) wählt die „Römische Perspektive” , indem schrittweise die Va-

tikanıschen Dokumente konsultiert und präsentiert (Allgemeines techetisches Direktorium 1971,
Evangell nuntiandı, C atechesi tradendae, Allgemeines Dıiırektorium Ür dıe echese 1997 qals
Empfehlung für den Umgang mıt dem Katechtsmus der Katholischen Irche Hıer schon
ırd eINEe Sakramentenkatechese erkennbar, dıe sıch als „Glaubenspädagogik” 5/) versteht, als
Einführung in die jer genannten Hauptstücke als „Aufgabe der Gemeinde“, „unterstuü VOIN

Famılıe und Schule (ebd.) Vor diesem Hıintergrund zeichnet der el 58-118) dıie Entwick-
lungsgeschichte der 'amentenkatechese in Deutschland seı1t der Würzburger Synode nach: aDel
werden einschlägıge extie der 5Synode und der Deutschen Bıschofskonferenz reier1e (58—90, 106—-
114) und en pper systematischer xkurs mıt dre1 besonderen Akzenten wırd eingeschoben (die
deutlıch bıographıische Orıjentierung der Katechese NSI Werner, Dietrich /immermann W:A.); dıe
innere Dıfferenzierung (Dieter Emels, Bernd Lutz) und dıe Verknüpfung mıt der Famılıe (Albert
Biesinger). Der ausgeweltete Katechesebegriff, der der efahr Ste| „selbst unbedingt en-

dıge inhaltlıche rundlagen dUuSs dem Bliıck verheren und Erstverkündigung schon mıt Katechese
gleichzusetzen“ 17), verschärtft die rage, „welche wesentlichen alte vermuittelt werden MUS-
SCHIL.  .9 dıe Vollständigkeıit der Katechese garantıeren ” ; SIEe wırd “Kernfrage für dıie Neu-
gestaltung der Katechese  n Der el (119-201 SUC. 1Un ınen „empirischen ugang
katechetischen Situation In eutschlan CC gewınnen ıner breıten Befragung VON ern
Katecheten und Seelsorgern Bad Kreuznach (Biıstum ITıer) den rwartungen dıe SI
kommunionkatechese. iıne geraffte rel1g10NS- und kirchensoziologischeRSkızze und eINEe
Darstellung der Anlage und Auswertung des Fragebogens tühren den empirischen Teıl en und
teılen gebündelt die Ergebnisse mıiıt DIe Erstkommunionkatechese und besonders dıe Erstkommu-
mMonfeier Ist en fester Bestandteıl der Familienreligiosı1ität; entsprechend dem Erstkommunionver-
NISs als „Fest der Kınder“ SIN Katechese und Feıer ausdrücklıch auf dıe Kınder konzentriert,
eiIne „Einführung dıie Liıturgıie, Vermittlung VON Glaubenswissen der indung die arrge-
meınde treten den intergrun
Die folgenden beıden Teıle bılden das erzZstuc der Arbeiıt entsprechend ıhrem Unterüttel. Der

el 2-3 formuliert dıie „inhaltlıchen Mindestanforderungen al dıe echese  .. Eröffnet
Wwird dieses Schlüsselkapıtel mıt einer Konsultatiıon des Kıirchenrechts (CIC und der hıer C1 -

hobenen Forderung nach Mindestwıissen In der Form einer „Eıinführung in das 'mysterium hrı1s-
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t1’“ für dıe Ekucharıstiekatechese dıe orderungen dıe Katechese INSSESAML umfassen
dıie bekannten 16eT: Hauptstücke der Katechese Nun folgt NC eINe Eıinführung das rellg1öse
Lernen den bıblıschen Tradıtiıonen (215 248) Der Abschnıitt „Sakramentenkatechese der
kırchliıchen I radıtion (249 320) dann 1NCI klassıschen Autoritätsbeweis für die zentrale
EesEe der Arbeıt ass CII „SySstemat1ısc Orıendterte Katechese dıe dıie AGT: Hauptstücke als dıe
wesentlichen emente der Glaubensunterweisung vermıiıtteln hat dem hıer Aug2ustinus Iho

VonN Aquın ODDE Bellarmın und Joseph atzınger Jeweıls stellvertretend hre Epoche
als Zeugen aufgerufen werden Diese MST: Immen eiffen sıch dem konsonanten Ergebnıiıs dass
dıe AT: Hauptstücke das ema und dıe Bedingung chrıstlichen GrundwıIissen orJ1ıenterten
Katechese SINd Der eıl (325-397 wıll „dıe 1CT Hauptstücke der Katechese als Grundlage
der Sakramentenkatechese der heutigen Zeıt“ ausbreıten VOT em auf dıe Eucharıstiekateche-

bezogen 1er 1ST wichtiger Cantus firmus hören dıe CHNSC Verbindung VOIl Katechese und
Lıturgie (vgl 343-354) Eın knappes Resumee der Ergebnisse ZUT J ıtelfrage und ıhrer Beantwor-
t(ung bletet der el (398 416) DIe ublıchen Verzeıichnisse beschlıeßen dıe tattlıche e1]
DIe Untersuchung „Glauben lernen‘?!“ MacC NCUSICTIS und fordert heraus Mr ihre
Fragen und ihre Antworten aber SIC überrascht und enttäuscht auch bıtter DIe Stärken
SPIINSCH N Auge

dıe des IThemas mıiıtten katechetischen Patt geht der Autor LICUC Wege ungeachtet
antıromıscher ifekte’ werden vatıkanısche extfe vorgestellt

der Sınn 1NECS offenen und systemat1ısc. Oori1ıentierten Katechesebegriffs wIird angefragt
AC1: Katechese-‘Experten werden systematıschen Kurzportraits nachgezeıichnet
entschlossen werden Brücken zwıschen Katechese und Liturgie gebaut
umsıchtig werden modisch gewordene Begrıffe ‘Katechumenat und ‘Mystagogıie größere
/usammenhänge eingeordnet
das ıntreten für dıe Verbesserung bestehender Formen der katechetischen Praxıs heute
der entschlossene 1C| auf dıe ukunft chrıstlicher Gemeinden eute angesichts ubDblıcher ate-
chese-Formate:;
dıe Durchsichtigkeit der Anlage der vorgelegten Arbeıt und dıe Klarheıt der angenehmen Sprache.

ec rıtisch 1ST agen
Wiıe kommt ZU111 auffallend unterschiedlichen MIL roömıschen Dokumenten 11-
über Texten der Synode und der Deutschen Bischofskonferenz?
Warum wırd dıe Auswahl der ST Katechese-‘Experten Ccht begründet‘ Sind etrus Canısius,
Johann Michael Saıler Johann Baptıst VOoN Hırscher TeaASs Jungmann keines es wert”?
Der empirische eıl 1ST LIUT bedingt zuverlässıg angesichts der gewählten Fragestellung bel der
Erhebung; die Ergebnisse SIN VON spärlıcher edeutung be1 den Praxisempfehlungen
Eın iragenden IC dıe kKatechese Praxen der Nachbarländer unterbleı1bt
DIe anthropologische ende der Theologıe und der Katechese wırd äahnlıch WIC dıe korre-
latıve Hermeneutik und 1 heologıe uüberzeıiıchnet vorgeführt
DIe dre1 programmatıschen Begrıffe ‘Glauben’ "Lernen und Glauben lernen bleiben überra-
schenderwelse ungeklärt
DIe reC) selektive Literaturauswahl oftmals ziemlıch harschen Urteilen
Endlich bleıibt iragen Ist angesichts der sozlalen und rel1g1ösen edingungen der Kınder
eute cht 111C nıederschwellıge Erstverkündigung (1m SINn VON Evangeli nNuniiandı) NOtLWwEeEeN-
dıg, ehe SIC dıe SE Hauptstücke herangeführt werden können‘

Neudeutsch gesagtl Malburg2 legt CII keckes Anregerbuch VOTr das sıch ohnt gründlıc)
lesen und darüber nıcht WCNISCI gründlıc
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